
Mein roter Apfel

Mein roter Apfel – Glück und Segen,

sei mir Symbol und auch Geleit.

Mit dir will ich den Umgang pflegen,

sei meine Frucht, für mich bereit.

Ich will nicht tüchtig sein, nur essen,

nicht kämpfen, nein, lieben nur, jawohl.

Mich kann man im Kriege gern vergessen,

ich handle nicht und zahle keinen Zoll!

Geh ich so durch, wie ich halt bin?

Hält man mich fest, in euren Grenzen?

Ich hab dabei nur meinen eig’nen Sinn –

Für euch, da habe ich Sentenzen!

So walte ich des Amtes wohl „Verloren“,

der „Pflicht“, die keine ist und war,

bin für den Abschuss nur geboren,

durch Zimmermann, Idiot und Zar!

Nur mein Apfel, er ist rot und saftig,

hält heilig mich bewusst und un-.

Durch ihn bin ich wirklich wahrhaftig

und weiß es nicht, was wir hier alle tun.
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